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Kommentare / Bemerkungen zur 17. Generalversammlung der FC Luzern-
Innerschweiz AG 
 
 
Während der Generalversammlung (Traktandum 2) kam es zu einer Wortmeldung 
eines Aktionärs. 
 
Kommentar: 
Aktionär Daniel Britschgi hat den Jahresbericht gewürdigt und betont, dass seit der 
letzten GV unglaublich viel passiert ist. Anhand der Geschehnisse wird der FC Luzern 
intensiv verfolgt. Noch nie konnte der FC Luzern so geschlossen und entschlossen 
wahrgenommen werden, wie es in den letzten 12 Monate der Fall war. Noch nie hat er 
einen Verwaltungsrat erlebt, der sich für das Wohlbefinden des Klubs gekümmert hat 
und die Zukunft plant. Den momentanen Rückhalt durch die Bevölkerung wurde durch 
ehrliche Arbeit, Passion, Leidenschaft, Dialogbereitschaft und der aufrechten Art 
erarbeitet. Dieser Rückhalt kann weder orchestriert, befohlen noch gekauft werden. 
Eine Person, die das Gegenteil behauptet, hat keine Ahnung von den Gegebenheiten 
in und um den FC Luzern. Im Namen der „Kleinaktionäre“ wurde ein grosser Dank an 
den Verwaltungsrat ausgesprochen. 
 
Im Anschluss an die Generalversammlung kam es zu sechs Wortmeldungen von 
anwesenden Aktionären. 
 
Kommentar: 
Aktionär Remo Fuhrimann hat eine Frage betreffend Medienmitteilungen und die 
Umstände betreffend Übergabe des Holding-Aktienpakets von Walter Stierli an 
Bernhard Alpstaeg, gestellt und den Verwaltungsrat gefragt, was in diesem 
Zusammenhang konkret vorgehe, und was untersucht werde. Bei Walter Stierli handle 
es sich schliesslich um den Ehrenpräsidenten des Klubs. 
 
Bemerkung:  
Die aktuellen Umstände haben dazu erwogen die Sachlage genauer zu prüfen. Im 
Moment können noch keine genaueren Details bekannt gegeben werden.   
 
Anschliessend wurde der Antrag gestellt, dass der Verwaltungsrat die Sachlage bis 
zur nächsten GV prüft. Sollte es zu einer Verurteilung kommen, stellt sich die Frage, 
ob Walter Stierli als Ehrenpräsident noch vertretbar wäre. Es gilt selbstverständlich die 
Unschuldsvermutung. 
 
Das Traktandum wird für die GV 2023 festgehalten. 
 
Kommentar: 
Aktionär Philipp Rohrer hat dem Verwaltungsrat folgende weitere Fragen gestellt: 
Stimmt es, dass Bernhard Alpstaeg CHF 500‘000 für das Aktienpaket (25%) von 
Walter Stierli bezahlt hat? 
Gibt es nicht ein Vorkaufsrecht für die Mitaktionäre? 
Ist der Verwaltungsrat der Meinung, dass die Aktien rechtmässig von Bernhard 
Alpstaeg erworben wurden? 
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Bemerkung:  
Der Betrag für das Aktienpaket ist, wie in den Medien berichtet wurde, korrekt. 
Es gab ein Vorkaufsrecht, welcher zu einem Streit geführt hat. Aktuell prüft der 
Verwaltungsrat die Akten. Hier folgt eine Meldung zu gegebener Zeit. 
Zur dritten Frage kann der Verwaltungsrat keine Auskunft geben. Der Verwaltungsrat 
hält an der Wahrheit fest und beteiligt sich nicht an Spekulationen. 
 
Kommentar:  
Aktionär Daniel Lütolf hat folgenden Kommentar abgegeben. 
In den Medien wurde bekannt gegeben, dass Giulia Alpstaeg mit der Fangruppierung 
ein Angebot über 10% der Aktien und einen Beitritt in den Verwaltungsrat gemacht hat. 
Er fragt sich woher diese 10% genommen werden.  
 
Bemerkung:  
Dem FCL ist in diesem Zusammenhang nichts bekannt. Für genauere Auskünfte 
müsste die Familie Alpstaeg gefragt werden. 
 
Kommentar:  
Aktionär Werner Felder hat der ersten Mannschaft ein riesiges Kompliment für die 
Leistungen, trotz der ungemütlichen Lage in und um den FCL, erteilt, welches zu einer 
Standing Ovation der Anwesenden führte.  
 
Kommentar:  
Aktionär Klaus Kurmann hat eine Frage zum Kaufpreis des Aktienpakets in der Höhe 
von CHF 500’00 gestellt. Die anderen Aktionäre bezahlten dazumal CHF 3‘000‘000 
für einen Anteil von 10%. Es fragt sich, warum Bernhard Alpstaeg viel weniger 
bezahlen musste. Die Leistungen von Herrn Alpstaeg (Naming Right, Steigerung des 
Bekanntheitsgrades, finanzielle Beiträge) rechtfertigen den tieferen Pries nicht.  
 
Kommentar:  
Aktionär Res Unternährer hat eine Frage zur Einschätzung der finanziellen Situation 
seitens FCL gestellt, sollte Bernhard Alpstaeg den FCL übernehmen? 
 
Bemerkung:  
Hier hat der FCL diverse konkrete Rückmeldungen von Partnern, Sponsoren und Fans 
erhalten, dass sie sich bei einem Alleingang von Bernhard Alpstaeg zurückziehen, den 
FCL nicht mehr unterstützen und nicht mehr ins Stadion kommen würden. Monetär 
lässt sich aber der potenzielle Schaden nicht eruieren. 


